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Amtlicher Theil.
^ 3 c . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr>
höchster Entschließung vom 20. Oktobcr d. I . dcn
Gymnasiallehrer am k. k. ?yzcal>Gynmasium zu Pa>
dua, Dr. Josef dc L e v a , zum Professor der allge-
meinen Weltgeschichte an dcr dortigen k. k. Universi-
tät allcvguädigst zn ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung <!<!". Schönbrnnn den 19. Ok>
tobcr d. I . dem Hallcr Berg> und Salincn-Dircklions'
Markscheider. Gustau F a l l er , zum Vcrgrathe und
Professor für Bcrgbauknndc, Markscheiockunst und
Vergmaschinenlchrc an dcr Bcrg< und Forstakadcmie
iu Schcmniy mit den statutmäßigcu Bczügeu aller«
gnädigst zn ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dcm Iustizminister sür die gcmischtcn Vczirkoäm>
tcr in Galizicn und zwar im Krakauer Vcrwaltungs'
gebiete dcu bisherigen Magistratssyndikus Ignaz v.
S t r z c l e c k i zum Vorsteher und den Kameral«Iusw
ziär Sylvester L a p c z y n s k i . den Obcrlicutcnant«
Auditor Wilhelm H ö f l i c h , oic Oerichtoarjunktcn
Johann Lcicham scheid er und Fclir Z i c u i c -
w i c z . den Vczirksgcrichts.Aktuar in Böhmen Franz
Putsch ö g l . den Bezirksamts-Aktuar in Nieder-
Oesterreich. Anton K u a u c r . dann die bisherigen
Privatmandatare und Polizeirichter Anton T u s z c s k i
und Johann Stefan M a j c w ö k i . zu Adjunkten;
ferner im Lcmbergcr Vcrwaltungsgebictc den Kreis«
lommissär zweiter NIassc, Ignaz Ritter v. L e w i eli
und den bisherigen Kamcraloerwaltcr Johann H u l l -
W i n n i c k i zu Vorstehern; endlich den bisherigen
Magistratsassessor Gregor M a l i l i e v i c z . den bis«
herigen Magistratc-sckretär Johann M a r s z a l k i c »
v i t z , die Prioatmandatarc und Polizcirichter Karl
L i n d n e r nnd Iol'.iun G l a z a r c w i c z uud dcu
Magistratsauölultauttn Josef T o m a s z c w s k i zu
Aojunktcu ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r u c n n ll n g :

Dcr Ober-st Franz W a r a d y Edler v. T l ' c in-
b e r g , aus dem Pcnsion^standc, zu.u Play-Oberst in

^ Iofcfstadt.

P c n s i o n i r u n g c u :

, Nach Anfiösung dcr Garuisonö Bataillone:

Dcr Oberst: Karl Baron G r a in m o n t v. Li n-
t h a l , mit dcm Charakter cincö Gcncral-Majors;

der Oberstlieutenant: Franz S c h i f t er , mit
dem Charakter eines Obersten; dauu

die Hauptlcutc erster Klasse: Hieronymus Mussi,
Peter G c o r g i c v i c s llnd Josef S p a l c n s k u von
M i n c n t h a l . mit Majors'Charakter, sämmllichc
ml llonl'lc.'i; ferner

der Plah-Obcrst iu Iosefstadt. Josef B o r o s i n i
Ritter v. Ho hen stern; endlich

die Hanptlcute: Karl v. K o h y . dcs Warasdi«
ncr St. Gcorgcr Gvcuz - Regiments Nr. U. und Ga«

, bricl W a r a d i) Edler v. T h e i n b c r g . der Stabs«
Infanterie, Vcidc alS Majore.

Am 23. Oktober l«:;.'l wird iu dcr k. k. Hof. und

Staatsdrnekcrci in Wien das XXXlX. Stück dcs Ncichs.
Gcse,tz°Blattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 17!1. Dcn dritten Nachtrags'Vertrag des dcntsch'

österreichischen Telcgraphen'Vercius unterzeichnet zn
München am 2l». Mai 18liii und von den bezüg-
lichen Regierungen allseitig ratifizirt.

Nr. 180. Die Verordnung dcs Ministers für Knl>
tus uud Unterricht vom 16. September 18'l?; —
wirksam für sämmtliche Kronländcr, mit Ausnahme
des lombardisch « vcuctiauischeu Köingrciches — bc>
treffend die Systcmisirung dcs Lehrer- und Gebüh-
ren-Standes am Gymnasium.

Nr. 181. Dcn Erlaß dcö Waazministcriums vom
1!l. Oktober lUK!!, betreffend die Aufhebung der
lombartischcn Ncbcnzollälutcr zu Revcrc und Varcsc,
dailn die Errichtung eines Waren«Kontrolaintes zu
Varcse.

Nr. 182. Den Erlaß dcs Finanzministeriums vom
17. Ottodcr Itt.'iil, über die Verwaltung des Berg-
regales in Kroatien und Slavonien.

Nr. 183. Dcn Erlaß des Finanzministeriums uom
17. Oktober 18l'5 — giltig für sämmtliche Krön-
länder dcS gemeinschaftlichen Zollvcrbandcs, betref-
fend cinc Aenderung der ZMarifspostcn (il) <;-),
«2, <,-) lind <l). und 7«, <>) in Beziehung auf Pa-
pier'Arbeitcn und Taschner» Narcn.

Nr. 184. Den Erlaß dcö Fmanz<Miuisterillms vo,n
18. Oktober 18K5 — giltig für sälllmlliche Kron>

ländcr dcs allgemeinen ZollverbandcS, — bctrcsscnv

die Verzollung von fcttcn Oclcn.

Nr. 18ü. Den Erlaß dcs Finanz'Ministeriums vom
21. Oktober ILät» — wirksam für alle Kronlän»
dcr — die dcr priuilcg. österreichischen National«
dank in ihrcr Eigenschaft als Hypothekenbank ein-
gcräumieu Vcgünstiguugcu betreffend.

Wien, am 24. Oklobcr 18!>ii.

Vom k. k. Rcdaktiousburcau dcs Ncichsgeschblattcs.

«luchlalllllicher Theil.
Oesterreich.

W i c u , 2«. Oktober. I n dcr Monarchie be«
findru sich nach dcu lrptrn Answcisen im Ganzen
l)84 öffentliche Krankenhäuser mit einem Fassungs-
raumc von circa 6(1.Wli ^railkcn.

— Zur Erlcdiguug der Forst- uud Servituteu»
fragc wird iu jeocm Kronlandc eine aus Beamten
lind Sachverständigen bestehende Kommission gebildet,
die ihre Bcrathnngcu ehestens beginnen sol'cu

-— Für Erhaltung und dcn Bau von i!and- und
Wasserstraßen werden iu Oesterreich jährlich circa 12
Millionen Gulden verausgabt. I m vorigen Jahr be>
liefen sich die Ausgaben für Straßenbau anf 9, für
Wasserbau auf 3 Millionen Gulden.

— Der Umstand, daß der neuen Hypotheken-
bank die Vegünstignng ertheilt wurde, daß sie von
jeder die Höhe dcs Zinsfußes beschränkenden gesrpli-
chcn Vcrfuguug losgezählt wurde, hat zu dcr Mulh>
maßung Veranlassung gegeben, daß in Kürze einige
Abänderungen des Wuchcrpatentcs erfolgen dürften.

— Wegen Fortfübrnng dcr E i s e n b a h n von
A g r a m nach S issek uud K a r l s t a d t wcrdcn
im Ministerialauftrage die nöthigen Erhebungen im
Frühjahr beginnen.

W i e n , 26. Oktober. Unter dcn an die Na»
tionalbank von Seilen des Staates ccdirtcn Staats«
gütern, die in 39. beziehungsweise 44 großen Kvm<
pleren I,977.06.'i Joch umfassen, befindeu sich auch
die durch Hcimfali an dcn Staat gekommenen hcrrli'
chcn modcncsischcn Herrschaften, im Arader Komitat
Tokcui, Altofcn, die an Waldungen reiche böhmische
Herrschaft Pardubip, sechs iu Käruteu und K r a i n ,
daruuter St. Audrä und A d c l s b c r g . zwei in
5troatien, cilf im Banat x. I n Bobinen kommen
Domänen im Umfange von 119.212 Joch (« iliOO
Quadralklafter) zum Verkauf, iu Oesterreich 70.ÜA)
Joch, in K ä r n t e n und K r a i u 22.357 Joch, in
Ungarn 28!).!)27 I . , iu dcr Wojwodina uud im Aa<
nat 2iiii,014 I . . iu Kroatien 16.770 I . , iu Gali«
zicu 78.380 I . uud in Siebenbürgen 19.403 I .

I n Betreff dcs Verkaufes dieser Domänen ver-
nimmt man ferner, daß die Bank das Recht erhält,
die Güter in solchen Parzellen zu veräußern, wie es
das Bedürfniß eines vorthcilhafteu Verkaufes erheischt,
nur soll sie im Allgemeinen verhalten sein, darauf
zu seheu, daß dcr Umfang dcr verkanflcu Parzellen
den von mittleren Vaucrugütcrn erreicht, und daß
die so zertheilten Besiyungcu arrondnt sind. Die Rc»
gicrung wird dagegen die Einwanderung vou Frcm<
deu erleichtern, uud bei dem Aukaufc und bci dcr Au-
sässigmachung dcn Ausländern allen möglichen Vor»
schub leisten.

W i c u , 28. Oktober. Die k. «Wiener Ztg."
enthält folgende

K u u d m a ch u n g.

I m Interesse der Bcsiyer vou Grundentlastungs«
fouds'Obligationcn der verschiedenen Kronländcr. au<
ßcr Nicdcr<Oestcrrcich, wird im Einucruchmcn der
Ministcrieu dcö Innern und der Finanzen mit der
Dirckuon der österreichischen Nationalbank die Einlei«
tung getroffen, daß die nicht über Ein Jahr vcrfal«
lcncn Zinsen. Eonpons von den erwähnten Odliga»
tioncn, vom 1. November d. I . angefangen, auch bci
den hiesigen Banttasscn behoben wcrocn lö'uucu.

Zur Vergütung des Kosten« uud Mühcaufwaudcs
haben die Parteien dcr Bank von dcm Coupons»
betrage, dcr erhoben wird. Ein Viertel Pcrzcnt zu
entrichten.

I n gleicher fürsorglicher Absicht für die Besitter
der erwähnten Effekten ist ferner angemessen bcfnndcn
worden, im Verfahren bei dcr Verpfändung dieser
Effekten an die Nationalbank einige Erlcichtcruugeu
einzuführen, welche in der Wesenheit dann bestehen.
Daß vom 1. November d. I . angefangen die Parteien,
welche solche Obligationen in Wien bei der National-
bank verpfänden wollen, nicht mehr, wie bisher, dic
zu ucrpfäudcndcu Obligationen selbst, sondern bloß
die Konsignationen über die zur Verpfändung bestimm-
ten Effekten sammt dcm Vorschuß'Vcwilligungsbcscheide
der Bank au die Kreditskassen zur pfandwcisen Vor«
mcrknng in dcn Krcdilsbüchcrn einzusenden haben.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wien. dcn 21. Oktober 18«o.
W i c n , 28. Oktober. Dcr Bnndespiäsioialgc.

sandte Herr Graf v. Ncchberg machte gestern seine
Abschicdsbesnche, und geht im Laufe der nächsten
Woche nach Frankfurt ab.

— Hen Varou v. Rothschild hatte gestern cinc
längere Besprechung mit dem Hcrru Finanzministcr
Baron v. Vriiek. Die Ausfertigung dcr Konzession
zur Gründung des Kreditinslituts für Handel und
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Gcwerbe an denselben soll. wic gestern behauptet
wnrdc, bcrcits erfolgt scin.

— Dir Donau« DampfschifffahrtgiscUschaft läßt
zur Vermehrung ihrer Betriebsmittel im Laufe dcs
Winters auf ihrcr Schiffswcrfte zu Ofen zehn neue
Passagierbootc und Rcmorqueure baucn, die bis zum
Frühjahr hergestellt sein müssen.

— Znm Banc einer Eisenbahn von Marmarosch
nach Prameny, dcr durch cine Privatgesellschaft aus<
geführt werden soli, wurde die Konzession ertheilt.

— Ein Verzeichniß sämmtlicher Advokaten. No-
tare und Vertheidiger in Strafsachen in sämmtlichen
Kronländcrn. nach den Amtssitzen und der Zeitfolge
dcs Amtsantrittcs zusanlmrngcstcllt, ist gestern im Vcr>
läge der k. k. Hof' und Slaatsdrnckerci erschienen.

W i e n , 28. Oktober. Der k. k. Internnntius
in Konstantinopel, Herr FML. Baron Prokcsch «on
Osten wird in den ersten Tagen des Monats Novcm«
ber sammt Familie hier eintreffen und ohne Vcrzng
nach Konstantinopel reisen.

— An der Vörse. verlautete, daß die bezüglich
der Gründung des Kreditinstituts für Handel und Ge«
werbe zwischen den Hänscrn Nothschild und Pcreire
angestrebte Fusion nicht zu Stande gekommen sei.

— Znr Verbesserung des Straßenwesens in
Galizien wurde die Herstellung von drei parallelen
Straßen in der Längenrichtung des ganzen Kronlan»
des allerhöchst genehmigt. Zum Baue dieser Stra-
ßen , wobei anch nach Tbnnlichkcit Militärkräfte, vcr«
wendet werden sollen, wurde ein Znschnß von 80.000
Gulden bewilligt.

W i e n . 27. Oktober. Die k. griechische Gesandt-
schaft in Wien ersncht um die nachfolgende Veröf-
fentlichung:

Wir erhalten folgende offizielle Kommnnikation:
„Die Maßregel, nach welcher dic Ausfuhr dcS

«zehnten Theiles alles in das Königreich Griechen'
„land importirlen Getreides verboten wurde, ist so»
„eben aufgehoben worden."

Athen, 7. (19.) Oktober 186U.

(Wiener Ztg.)
T r i e f t , 27. Oktober. Die „Tricster Zci>

tung schreibt :
Zu einer der größten Unannehmlichkeiten un>

seres Spcditionswcscns — Unannehmlichkeiten, die
nicht ohne sebr nachtheiligrn Einfluß anf den
Handelsverkehr unseres Platzes bleiben können — j
gehört die zn wiederholten Majen gemachte Erfahrung,
daß die E i s e n b a h n s t a t i o n La ibach nichi mit
der ausreichenden Anzahl von Gütrrwaggons vcr>
sehen ist, um den aus allen Richtungen und uamcnt'
lich von Trieft eintreffenden Waren eine rasche und
geregelte Wcilersendung zu sichern.

Uebcrdicß sind die Räumlichkeiten des dortigen
Bahnhofes für die Gütcrlagcrung beschränkt, und ob>
schon drr WarcntranSport aus Trieft im gegenwärti»
gen Augenblicke der sonst in dieser Jahreszeit zur Vc>
förderung sich drängenden Gütermenge nicht gleich
kommt, so konnten doch in diesen Tagen die dort
eingetroffcncn Waren in den Bahnmagazincn nicht
untergebracht werden. Es trat demnach sowob! in
Folge dieses UmstaudcS, als auch wegen dcr gerin»
gen Anzabl der vorhandenen Waggons eine sehr pein>
lichc Stockung in der Gütcrabsnhr ein, und von Seite
des Vahnamtes wnrde z. V. am 25. u. M. bcrcitS
um 10 Uhr Vormittags die Alifnahmc geschlossen.

Wer die Folgen solcher in den Velrieb des HaN'
dels tief eingreifenden Störungen zu würdigen weiß.
wird die dadurch hervorgerufenen Beschwerden über dic
bisherigen Einrichtungen und die ungenügenden Vor»
kclmmgcn des Eisenbahnbetriebes nicht nnbillig fin«
den, und mit uns den Wunsch und die Hoffnung
theilen, daß die anerkannte Umsicht der mit der Uc>
derwachnng dieses wichtigen Verkehrszweiges beauf-
tragten Vehövrcn recht bald Mittel und Wege finden
werden, um durch ciuc durchgreifende nnd zweckmäßig/
Organisirung der Transportmittel nnd ihrer Vcrthci-
lung die bezeichneten Uebclständc rasch und gründlich
zu beseitigen.

V e n e d i g , 26. Oktober. Auf dem Eisenbahn,
wechscl zwischen Mcstrc und Mogliano ist cs am 22,
d. M. Abends zn einem Zusammenstoß zweier Trains
gekommen. Weder dic Reisenden, noch das dienst-

thuende Personale haben Schaden genommen. Von
Mestrc nach Trcviso herbeigerufene Lokomotive rcmor>
quirlen die Trains nach dcn beiden entgegengesetzten
Richtungen; die Maschinen sind nur wenig, zwei
Waggons mehr beschädig:; die Bahn ist bereits wirrer
frei gemacht und die nöthigen Erhebungen wcrdcn
gepflogen.

Die »Gazz. di Verona" führt in einem längeren
Artikel aus. wic das loinbardisch-venclianischc Eisen»
bahnney rasch seiner Vollendung entgenschrcitc und die
Verbindung zwischen Venedig und Mailand vielleicht
im nächsten Jahre schon hcrgesttllt sttn dürflc. Um
aber dcn Bedürfnissen deö Bandes in dieser Hinsicht
volNommcn Genüge zu leisten, müsse die Prioatindu«
sttic ebenfalls thätig auflrcten. I m Königreich Sardi»
ilicn seien sämmtliche Bahnen, mit Ausnahme der
von Turin nach Genua und von dort über AIcssan'
dria und Novara nach Arona führenden, von Pri>
vatgcseUschaflcn hergestellt worden; was aber picmon«
tcsischcn Kapitalistcil möglich sei, lasse sich anch von
Lombardo-Venctern erwarten; glücklicherweise beginne
der Assoziationsgcisl sich in dieser Hinsicht anch im
österreichischen Italien zu rcgcn, und bereits hätten
sich Gesellschaften zn Vorstudicu behufs der Führung
von Bahnen von Mailand nach Pavia, Novara, Cre<
mona und Sesto-Calendc, ferner von Bergamo nach
Lccco gebildet; wcnn die Privaten diese Zweigbahnen
ausführten, während dic Regierung für dic Haupt«
strecken sorgt, so werde das lomb.'vcnctianischc König'
reich bald keinem anderen Lande an Leichtigkeit der
Kommunikation nachstehen.

Deutschland.
B e r l i n , 2l». Oktober. I m Regierungsbezirk

Düsseldorf sind schon jetzt von mehreren Seiten Ver-
^ anstaltungen getroffen worden, um beim Eintritt des
Winters den ärmeren Volköklassrn nach Möglichkeit
billige Nahrungsmittel zu verschaffen. Auf Beschluß
des Düsseldorfer Gcnicindcraths sollen dort 50.000
Rthlr. znm Ankauf von Lebcusmitteln verwendet wer«
den, dic man der dürftigen Bevölkerung znm Ein-
kaufspreise wiedcr ablassen will. Eben so hat in
Solingen die anhaltende Theuerung dcr unentbehrlich-
sten Lebensbedürfnisse eine Anzahl von dortigen Kauf-
leuten nnd Fabrikanten veranlaßt, im Hinblick anf
den herannahenden Winter unter Mitwirkung des
Landraths einen Verein zu gründen, der sich die
Beschaffung von Nahrungsgcgenständcn zu billigen
Preisen als Anfgabc setzt. Vorläufig ist zu diesem
Zwecke ein Kapital von 5000 Rthlr. gezeichnet, wäh-
rend noch 20.000 Nthlr. dazu in Aussicht gestellt
sind. I n Orcfeld ist in ähnlicher Weise von mehre-
ren Fabrikanten für ihre Arbeiter Fürsorge getroffen.
Dieselben haben Bestellungen auf Roggen nach Ncw>
Pork gegeben, um die Arbeiter mit billigem Vrote
zu versehen.

M n n ch e n, 20. Oktober. Dic Mittheilung, es
sei bcrcits dieser Tage l'ehuf's des Tages der weite«
ren in Baiern projcktirten Eisenbahnen durch eine
Privatgesellschaft ein Vcrwaltnngörath gebildet und
Herr Staatsrath v. Hermann zu dessen Vorstand cr°
nannt worden, ist nicht ganz richtig; dic Sachc vcr-
hält sich vielmehr so: Das Bankhaus dcs Frcihcrrn
v. Eichthal, das Bankhaus Joseph v. Hirsch, sodann
Bevollmächtigte dcr Städtc Nürnberg, Fürtb, dann
Rcgensburg nnd Ambcrg, die HH. v. Eramcr aus
Nürnberg und Ncnffcr aus Rcgcnsburg. hatten sich
zil einer gemeinsamen Eingabe um eine Konzession
zur Projcktirnng von Eisenbahnen von Nürnberg über
Ambcrg nach Rcgcnsbnrg, mit einer Scitcubahn au
die böhmische Grenze, so wic zu ciucr Bahn von
München nach Passall mit cincr Scitcnbahn nach Rc«
gcnsbnrg. vereinigt, und sic haben als fünftes Mit-
glied dieses Vereins den l. Staatsrath u. Hermann
zu München gewählt. Von diesen fünf Thcilhabcrn
ist nunmehr dic Vittc um dic Projcktirungs-Konzes-
sion cingercicht. auf wclchc indeß cinc Entschließung
des königl. Staatsministcriums des Handels und dcr
öffentlichen Arbeiten dcr Kürze dcr Zcit wegen noch
nicht erfolgt sein kann. Znr Zcit besteht daher noch
kcine Berechtigung bezüglich dcr angedeuteten Bahnen
und cs kann von einem Verwaltungsrath für deren

Ban und von einer Vorstandschaft in einem Vcrwal-
tungsrath selbstverständlich nicht die Ncdc scin.

Italien.
Nachrichten ans N e a p e l znfolgc - - so schreibt

das „Univcrs" — ist dic politische Situation dort noch
immer dieselbe, wie sie seit einiger Zcit war. Dic
Beziehungen zn Frankreich nnd England lasscn sich
nur mühsam wieder anf dcn alten Fuß bringen. Das
gute Einvernehmen ist noch nicht vollkommen hergc«
stellt. Es werden noch immer Noten lind Erklarnn»
gewechselt, die jedoch bald jedem Mißverständnis! ein
Ende machen werden. Die beiderseits in dcn Unter-
handlungen vorwaltende Loyalität und Offenherzigkeit

! bieten eine Garantie für deren schnelle und glückliche
Lösung. Daß diese so langsam vor sich geht. findet
darin seine Erklärung, daß Neapel auf die verlangte
Genugthuung nicht so schnell einging, als man an>
fänglich vorausgesetzt hatte. Nenn sich auch die
Schwierigkeiten jstzt nur mehr auf Formfragen bczie-
Ken. so sind es doch gerade dic Formen, die in der
Diplomatie von Wichtigkeit sind; die aus ihncn sich
ergebenden Schwierigkeiten sind gerade nicht immee
diejenigen, die sich am leichtesten beilegen lassen. Ein
Umstand, der dem bösen Willcn gewisser Blätter neue
Nahrung bieten wird. ist die Abreise des cbcmaligen
Kriegsministers des Fürsten von Ischitclla. dcr dic
Muße. welche ihm der Rücktritt von den Staats^,
schäftcn läßt, brilützc», will. lind einen Paß nach Eng'
land und Frankreich genommm hat. Die Blätter,
wclchc die Demission des berühmten Generals so viel.
fach koinmcntitt haben, werden üö auch nicht unter«
lassen, diesc Reise zu intcrprctiren und sie als ein
Ereigniß darzustellen, wabrcnd dcr Fürst ganz einfach
beabsichtigt, cinc Tochter aus scincr crsten Ehe. dic in
England verheiratet ist. zu besuchen.

Kommandeur Caraffa. dcr das Ministerium des
Acußcrn übernommen bat und seit einiger Zcit ernst«
lich erkrankt war, hat scinc Amtsthätigkeit wieder be>
gönnen. Es ist in Neapel noch immer die Rede von
dcr definitiven Bildung eines Ministeriums. Jeder
wünscht dlcst im Intrvcssc dcr öffcntlichrn Angelenhei«
ten, welche leiden, seitdem die Mehrzahl dcr Departc-
mcnts unter dcr interimistischen Leitung von bloßen
Direktoren steht. Dcn Mächten, wic dein Lande, würde
dic definitive nnd ernste Organisation eines ncapolita»
nischcn Kabinets willkommen sein.

Der «Corriere mercantile" glaubt, dcr Groß«
herzog von Toscana habc dcr picmontcsischcn Regie«
rung zu erkennen gegeben, daß er nach Ausglcichmig
dcr obschwebcnden Differenz selbst dcn Marchcsc Sauli,
dem er kcin Vertrauen mehr schenkcn könne, nicht
an seinem Hofe zulassen wcrdc.

Die „Armonia" erwähnt des Gerüchtes, daß
Cavalicre, Cibrario in Folge dcr diplomatischen sar-
dinisch.toscanischen Differenz scin Portefeuille nieder--
Icgcn werde.

Frankreich.
Man schreibt m,ö P a v i s vom 22. d. M . : Gc-

stcrn Morons geschah auf d l l Eisenbahn von Pa«
n6 nach Lyon ein, schrecklicher Unglücksfali, über dcn
dcr Hauptchcf dcr Fahrt auf dicscr Linic dcn Blät<
tern folgende Note mitgetheilt hat: „Gestern Morgen
um 4 Uhr fand auf dcr Eiscnbahn von Paris nach
^yon zwischcn Thomery und Morct cin bcdaucrns'
wcrthcr Unglücksfal! Statt. Der vorgcstcrn Abcnds
um 7 Uhr von Lyon abgcgangcnc Posttrain rannte
auf cincn vor ihm befindlichen Zug, wclchcr Vieh
transportirtc; dic drci lctztcn Waggons dcs Vichzugs,
von wclchrn cincr, der vorlctztc, der dcr Trcibcr war.
wurdcn zcrtrümmn't. 16 Personen wurden gctödtct,
drci schwcr und drci andere lcichtcr vcrwundct. Auf
dic Nachricht von dicscm traurigen Vorfallc eilten
die höhcrcn Beamten der Kompagnie an Ort und
Stelle, dcßglcichcn dic Lokalbel'ördcn, dcr General»
Prokurator, drr Präfckt und dcr Chcf - Ingcnicnr.
Dcr Vcrkchr wurde schnell wieder hergestellt. Eine
Untersuchung dcr Ursachcn dcs schrccklichcn Vorfalls
wurdc eingeleitet."

Großbritannien.
L o n d o n , 24. Oktober. Das Parlament

wurdc gestern nach althergebrachter Form vom Lord
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Kanzler bis zum 1l . Dezember vertagt. -— Die Ge^
meinen waren dabei durch einige Beamte des Unter«
Hauses vertreten.

Es scheint nun ausgemacht, daß das erste In»
santcricregiment der britisch>dcutschen Legion sich kom>
menden Freitag von Portsmouth aus nach der Krim
begibt, wohin das erste Iagerbataillon bekanntlich
unterwegs ist. Vrigadcgcneral Wooldridgc ist vorgc»
stcrn direkt nach der Krim abgegangen und hat von
der in Parade aufgestellten Legion feierlich Abschied
genommen. Major Mills und Baron Stutterheim
begleiteten ihn nach Dover bis an Bord des Dain-
pfcrs. Desertionen sind in der letzten Zeit unter den
Legionären häufiger geworden. — Ueber die Vestim«
nuing der Schweizer-Legion verlautet nichts; einstwei-
len gab sie vorigen Sonnabend eine lustige Thcatcr»
Vorstellung in Dover zum Besten.

«Chronicle" bespricht die sardinisch. toskanische
Differenz, indem es ^Times", „Advertiser" :e. für die
bei Besprechung der Frage kundgegebenen Thorheiten
und Pcrsidien züchtigt. Es sei eine jener kleinen
Streitigkeiten, wie sie im Suden öfters vorkämen,
und die gar nicht der Ncdc werth wäre, wenn sie
nicht von gewissen Seiten, wo mau für einen Welt»
brand schwärme, ausgebeutet wurde. I u diesem Au>
gcnblicke. wo cs aufgehört habe. revolutionäre Mani<
fcstc zu regnen, könne nur der Geist „machianellisti>
scher Intrigue" die erwähnte Differenz zu verschlimmern
suchen. Man habe sich bemüht. England mit Prcu«
ßcn und Oesterreich zu entzweien. Gegen den Vcrli.
uer Hof scicn Sevinälmngcu ansgcstoßcn worden, gr.
rade so unanständig nnd frech. wie die Artikel der
Jersey Presse gegen Köiligin Viktoria. Jetzt versuche
man einen Vnich mit Oesterreich herbeizuführen, um
kilttö Gegenstandes willen, der wit der orientalischen
Sache nichts zn schaffcn hade, wohl al'er den Frieden
im Innern Europa's hören konnte; denn die Par>
tcinahmc gewisser Blätter in der toskanischcn Affaire
habe keinen andern Zweck, als den König von Sar-
dinien zur Wiederholung jenes Invasionöversnchs ans.
zureizen. der seinen Vater ins Verderben stürzte. Der
beleidigende Theil sei offenbar S a r d i n i e n . Man
dürfe nicht vergessen, daß die Parteigänger dcö Kö>
nigö Viktor Emannel offen gegen die l'csteyenoc Ore»
nnng in österreichisch Italien wühlen, uno da müsse
mau die Ernennung eines Emigrautcnsohnes zum
Gcsandtschaftsattacl>> am Hof cincs Alliirlcn von
Oesterreich mehr als taktlos nennen. Jeder unabhän.
aiac Potentat yättc unter solchen Umständen gerade
so wie der Großherzog von Toseana gehandelt, und
5!ord Normandy, dem man mit «Folgen" drohte, wc>l
er ein uubcstrcitt'ares Hausrecht des Großherzogö an»
erkannte, habe nnr gethan, was er als „Diplomat
und Gentleman" nicht lassen konnte. England gehe
der Streit nicht das Geringste an, und seine Arzte«
bungeu zu Oesterreich mit Rücksicht aus den Kncg
wcrde er durchaus nicht affizircn.

Spanien.
M a d i d . 17. Oktober. Die Königin hat dem

Marschall Pclissicr und dem General Simpson das
Großkrenz des Ferdinand»Ordens, so wie den Genera»
Icu Caurobert. Boequrt und dclla Marmora das Groß.
kreuz des Karls.Ordens verliehen. — Die „Madrider
Zeitung" erklärt es für unwahr, daß die hingerichtc.
ten 2.1 Karlisten von Toful'ö Bande sich auf die Be»
dingnng. das Leben zu behalten, ergeben hätten-
man habe sie einfach gefangen genommen, ohne daß
von Bedingungen die Rcdc gewesen sei. Znr Recht
fcrtigung der stattgehabten Hinrichtungen stellt die
amtliche Zeitung die Behauptung auf. daß ohne dic>
Wdeu Spanien jetzt in vollem Bürgerkriege sein wür-
de, nud daß ein großer Theil der sogenannten Kar-
listenl'anden aus früher bestraften Verbrechern bestehe,
dercn Ziel einzig Raub und Plünderung sei. I n
niedreren Gefangeneu babe man Amncslittc erkannt,
die trotzdem wieder dic Waffen ergriffen hätten. —
Lord Howden ist wieder zu Madrid angelangt. — Die
23 Millionen, welche an dem Anlchcn von 230 Mil>
lioncn Realen noch sehlcn, werden zwangsweise durch
Umlegnng ans die Stenern aufgebracht werden, wie
die „Madrider Zeitung" ankündigt. — Die Cor»

tcs haben beschlossen, für die nächste Zeit nur dann
Sitzungen zu halten, wenn cinc wichtige Frage zu
erörtcn ist, Samstags ausgcuommcu, wo stets Siz°
znng sein soll. Die zur Votirung von Gesehen er»
forderliche Zahl von Dcputirteu war schon sett Wo>
chen in keiner Sitznng beisammen. - Die General»
kommission des Budgets war am 16. zur Prüfung
der Entwürfe des Finanzministcrs Bruil versammelt.
Die Entwürfe des Ministers sind in den» Berichte
der Kommission übel weggekommen; alle Vorschläge
Bruil's werden darin verworfen. Von den Cortes
wird cs nun abhängen, ob dcr Finanzmüustcr ablrc«
ten muß.

Hchweden.
„Woilbladct" legt den Arbciterunruhen in vcr>

schiedcnen schwedischen Städten geradezu demokratische
Tendenzen uutcr, nuo macht uamcntlich dem Hand«
wrrlclstaudc zllm Vorwnrsc. daß cr sich bei diesen Un»
ruhen bctheiligt. Die Lage der Arbeiter sei durchaus
nicht so traurig, denn der Arbeitslohn sei in viel
höherem Verhältniß gestiegen, als dcr Preis der Lc»
bsnsmiltcl. Es lobt die Maßnahme der Regierung,
welche bekanntlich den Einfuhrzoll auf Getreide auf»
gehoben hat. und hofft, daß derselbe nicht wieder her«
gestellt werden wird' dagegen bleibt es dabei, alle
Ausfuhrverbote zu widerrathen, uno fordert besonders
zur größten Energie wider die Tumultnanteu auf.

Amerika.
N e w ' P o r k , 5. Oktober. Nachrichten aus

Nord - Meriko zufolge befand sich General Castro noch
immer im Besitze von Matamoras. Die t M -1200
Mann starken Belagerer verlangten die unbedingte
Uebergabe. Auch General Vidaurri marschirte gegcu
Matamoras. San Luis dc Potosi war vou den Auf<
ständischen genommen und General Giulan gctödtct
worden. Tampieo hatte sich fi'ir das Programm Vi«
danrri's erklärt und Cassanova vertrieben. — Neun
flüchtige Sklaven aus Virginia sind auf dem Wege
nach Canada in Syrakus angekommen. — Zu Bal»
timorc ist am Abend des 4. die Ruhe gestört worden,
indem cinc von einem großen Meeting in feierlichem
Zuge znrnekkeyrcnde Schaar Demokraten von einer
Anzahl politischer Gegner mit Pistolenschüssen angc>
griffen wurde. Ein junger Mensch erhielt einen
Schuß in den Kopf und starb kurz nachher. Der
muthmaßliche Thäter ward verhaftet. Die Parteien
stehen sich augenblicklich in Baltimore schroff gegen«
über; jeden Abend werden Fackelzügc und Massen»
Meetings gehalten. — Ein aus See »Offizieren dcr
Vereinigten Staaten und aus Schiffsrhcdern von
New' )jork bestehender Ansschuß soll sich nächstens vcr»
sammeln, nm zu prüfen, welche Art von Booten am
besten geeignet ist. den Seeschiffen als Rettungsboote
beigegeben zu werden. — Dcr Mehlmarlt hat sich gc>
bessert, obgleich dcr Nachfrage für die Ausfuhr die
hohen Preise im Wege standen. Dcr Nordpolfahrcr
Dr. Kanc ist mit seinen Gefährten glücklich ange<
kämmen.

Neueste Pust.
- Man schreibt dcr „Ocst. Corr." «us Odessa

vom 18. Oktober:
Bei Sonnenaufgang hörte man heute hier zwei

heftige Explosionen, daß die Fensterscheiben klirrten,
in manchen Hänsern die Thüren sich öffneten und die
Langschläfer aufgeweckt wurden. Mittelst des Tclc>
grapben erfuhr man sodann. daß die Russen ihre Fe»
slungswerkc in Otschaloff gesprengt haben, und die
Vertheidigung der Meerenge von Kinbnru aufgaben.
Es heißt, daß nur der untere Theil der Befrstigun>
gcn vernichtet wurde, wogegen dcr Ort selbst, wel«
chcr auf ciner ziemlich beträchtlichen Anhöhe liegt,
verschont blieb. Weiteren Angaben nach sollen die
Alliirten cinc Macht von 40.000 Mann bci Krasnoc
und Kalanlschak ausgeschifft haben. Letzterer Ort soll
nur 37 Wcrste vou Perclop liegen. Geueral Lüders
soll das Kommando dcr iu der Nahe stationitten
Truppen, darunter auch Grenadiere erhalten haben,
und man erwartet lmr täglich die Kuudc von einer
am Flnsse Kalanlschak vorgefallenen Schlacht.

Reisende, welche vor Kurzcm Nikolajcff passirt
haben, berichten, daß man mit allen Kräften an der
Befestigung der Aonüralitätsstad: arbeite. Der Kaiser
soll selbst sehr hänsig bei den Schanzarbeiten erschei«
ncn und die Soldaten ermuntern. Man erzählt sich.
daß er ebenso häusig dic Militärspitäler bcsnche. nud
deu Verwundeten Trost zuspreche. I n einem Kran
keu;im!uer fand er einen Offizier, welcher bei Seba,
stopol gräßlich verwundet wurde, und dessen Antlitz
durch Feuer verbrannt mit einen» Tuche vcroeckt wurde,
um dcm Kaiser dcn schauderhaften Anblick zn crspa<
ren; der Kaiser hob aber ftlber sachte das Tuch. und
a!s cr die ausgebrannten Augenhöhlen sah, ergriff
er dcn Krüppel bci der Hand und Thränen rollten
dem Monarchen über die Wangen; dcr blinde Offi«
zier, welcher seinen Kaiser weinen hörte, zog dcsscn
Hand an seine Lippen und sprach einen.Segen;
Alexander knüpfte sodann sein cigcnes Georgskrrnz
von scincr Brust, und übergab cs persönlich dcm
Offizier, worauf cr sich, auf das Tiefste gerührt, cnt»
fernte. —

Gegenwärtig befindet sich die ganze disponible
russische Infanterie um Otschakoff und Nikolajeff bis
Pcrckov lonzentrirt. Auch Odessa schickte scine ganze
Infanterie »Garnison dahin ab, so daß in dcr Stadt
kaum lt Bataillons verblieben. Elst morgen erwar-
tet man eine weitere Infautericbrigade aus Vessara»
bicn, wo. wie man bestimmt wissen wi l l . nur noch
eine Infanteriedivision und cinc Brigade Ncsrrvc»
Kavallerie verblieben ist. General «Licutcnant Baron
Korff und dcr Kommandant dcr Batterie, welche bei
Eupatoria genommen wnrdc. sind bcidc vor das
Kriegsgericht gestellt worden. Außer dcn Smolcnskcr
Druschincn befinden sich in nnd um Odessa, wie
oben erwähnt wurde, nur drei Infantcriebataillons,
dagegen aber cinc starke Kavallericmacht, als: in
dcn Vorstadtcn 1 rothes. 1 blancs Uhlancnregiinent
:c.; fcrncr in der Umgebung uud zwar iu Scwcri»
nowska 2 Regimenter Dragoner uud cbeu so viel in
den bcachbarten deutschen Kolonien. Kommandant
in Odessa ist dcr aus dem Feldzuge in Siebcnbür-
gen bckanntc General-Licueuant Grotcnhirlm. — Ge»
ueral Helfrccht, welcher mit zwci Kürassirrdioisioncn
nach Odessa hätte kommen sollen, kommandirtc zuletzt
in Otschakoss. Die hiesigen Behörden schienen noch
immer einen Angriff des Feindes auf Odessa selbst
zn befürchten, und haben in dem Orte Sewcrlnowska
Vorbereitungen gclrossen, um daselbst das General»
Gouvernement unterzubringen.

Genera!'Gouverneur Graf Stroganoff wurdc

an das Hoflager nach Nikolajeff bcschicdcn und soll

hcutc Abend zurückkehren.

Telegraphische Depeschen.
' M a i l a u d . 2«. Oktober. Dic Cholcra zcigt

sich in dcr Lombardic nnr noch sporadisch, wcßhalb
die Veröffentlichung von Bnllctins eingestellt wurde.

' T u r i n , 2^. Oktober. Aus Balallawa wird
vom 22. d. die Ankunft der Dampfer „Himalaya"
uno „Lombardo" mit Truppen und Mnndvorrätheu
für dic pirmontcsische Armee gemeldet,

" G e n u a , 2.'i. Oktober. Die Bank begann
ihrc Zahlungen mit Gold, um dem Geldmangel des
durch die Ausfuhren zur Umschmclzung bestimmteil
Silbers nach Neapel zu entstehen drohte, zn begcg»
nen. Dcr Hcrzog und dic Hcrzogin von Montpeu-
sicr sind dicr nach Corncgliano znr cfköniglich fran»
zösischcn Familie durchgcreist.

' L o n d o n . Sonnabend. Der „Globc" lälig-
net dic angebliche Coalition Lord Rüssels mit Bright
und Gladstone. Dic Banquiers Straham. Paul
und Bates siud zu l l Jahren Deportation verurtheilt
worden.

" K ö n i g s b e r g , Sonnabend. Die „Moskauer
Ztg." enthält ein Zirkular des Ministers Lanskoi an
die' Adclsvorstände, des Inhalts: Dcr Kaiser h<il'c zu
erklären befohlen, daß sämmtliche crcrbtc Adrlspriollc'
gicn unangetastet dem Aoel erhalten bleil'en sollen.

" D a n z i g . Sonntag, Dcr „Driver" ist am
23. d. M. von Nargcn abgegangen nüd wegen hefti.
gen Sturmes erst gcstcrn spat hier eingelaufen. Dic
Flotte lag fortwährend dei Nm-gen. und dcrcu Win»
trrstation war noch unbestimmt.

Druck und Verlag vou I . v. K l c i n m a y r «k F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg .



>chi» V o r sen be r i c h t
«int dem Abenbblalte der öster kais. Wienel-Heilung.
n Wien 27. Oktober 1855, Mittags l Uhr.

Für Uordbahn-Aktien zeigte sich besondere Vorliebe, sic
hoben sich von 2U^V, auf 205'/..

Vans'Aktien 'Anfangs «N35. drückten sich dann a»f 4627,
und schlissen wieder zur Notiz höher.

5°/., Metall, waren mit 75 — '/, fest.
Staatscisenl'ahn- Aktien niatt.
Wechsel - und Valutenkurse c;sgcn gestern größtenthcils

niedriger.
Amsterda», 9^. ^ - AngSburc, N3 ' / . - ^- Frankfurt

N 2 ' / . — Haml'Mg « 2 ' , . — i.'iuon,l, - . — London N.5.
- - Mailand l ! 2 ' / . — Paris 13! '/,. .,.,>,-,
Etaatsschuldverschreii'ioigen zu ü"/ , 7 5 - 7 ^ ' / ,

detlo .. ^ ' / , ' / . «^'/.-««7.
detto « ^'/« U0-U0' / .
dettp .. 3°/ , 45 7 . ^45 ' / ,
detto „ 2'/,'/. 37-37'/,
detto .. 17« «4 7.-^5
detto !>. 5. „ 5 7. 85-8«

National-Anlehen „ 5 7, 78'7..—?!»
Lombard. Venet, Anlel,,» - , , i» 7^ '.»2 9!!
^ru!ldentIast,'Oolig. !>l, Oeslel. zu 5 '/. 77 - 7«

dttto anderer Grönländer 5 7» U8-72
Wlo.'gniher Oblist. >». !)i. zu ü 7« !>2 -Ü2 '/.
OedenbiNlier detto detto ., 5 7, W » ^ ^ , ,
P.-Der ' lctto dett̂  „ 4 7. 9, 7,..«» 7.
Holländer detto detto „ 4 7. , 8U' / , -9U

- i!olteric-','l,ilehl!i roni ^,ahr, 1«34 228-22!)
detto detto l83!> ! < 8 ' . l l 8 ' ^
detto dctto !854 W' / . - ! »« °/,

Vanko-Obligatione» z» l l ' / , ' / , 53'/,^ü4'/,
V^ns.'.'üti.» pr. Stint ' ^ " ' ̂  1UIN-1032
(5sfo»N'trl'.n>slÄstit» 8U ' / . - 90
v<l!i<ii der l. f. pri^. österr. SlaatS<

M.nbahnqesellsch '̂t ,<» 2<»l» st.
oder 50« <>r. 342 7. -343

Novddahn. Älti.,! 2l>5 '/» - 205 7.
B'.idweis^'inz-Giiinndner 230 ^32
Preßl'»rg?iyrn. (äise»l>. l . Emiffio» 18^ 20

d.ttl,' 2. « mit Pli l ' l i l 2.',—30
D.iiüpschiff'Ästic!! :̂<« 5 l̂2

dettu 13. (ixiissil'U 5l5»-5^6
d.t!o tlS Llo^d 3!)8 400

Wi.!!.r-D>n»pf!»!!h,'?lftic!i i>5 - W
P.sth.r ><Utlc»d!!!ck.n - 'Afticu 52 - 54
i!loyd Prior. Ol'li^. (ii> Sill'cr) ü 7« " ' " ̂  '^,
Nordl'ah» detlu 5 7» 79'/ ,-80
GkMnihcr dttto 5 7, 73-74
Dvüau.D^üpfschiff-Ol'lig. 5 7. 80—di
(ioluo - Ncxtsch.'ine l3 7 . - 1 4
Cstcrh.'zy 4« ,1. ̂ s , 7 1 - 7 l 7,
Wi»dischgr.i^i!oft 25-25 '/.
W !̂dst.i»'schs . 2 4 - 2 4 ' , .
Kl'Hlcvich'scht ^ v.,̂  ̂ ,^.^ iU-N»7.
Fürst Salm ., . , 4 0 - 4 0 ' / .
K. k. vollwichtig» VltfattN'Agil. 18 '/,—<8 /,

Telegraphischer KurS - Bericht
der Staatspcipttrc vl 'n, 29. Oklobli- i s 5 5 .

StaalSschuldverschreiblin t̂i, . zu 5pst. ss. in CM. 75 3/1 g
detto auS der Nalimial-Anleihe zu 5 7, st. in ttM. 79 l/8
dttto 4 i/2 „ . N̂ i
d.uo „ 3 „ „ 4 5 1 / i

Darlehen mit Verlosung V I . !854, für 100 ft U8^8
A tticn der s. k. priv. östcrr. Staatscisenbahn-

gcsellschcist zu 200 fi,, voll eingezahlt — st. V. V.
mit Ratenzahlung 34 l 1/2 si. B. V.

Grundentl.^Obligat. anderer Kronländer zu 5 "/« «8 V^
Vanl-Altit!, pr. Stück 1015 fi.in C. M,
Altilli der Niebcrösterr. (ltscompte-Ge-

ftllschast pr. Stiick zu 500 ü. . . . 450 ft. in C. M,
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 10U0 fi. i5. M 2057 1/2 ft in E.M
Mien der üsterr. Donau-Danlpsschifffahrt

zu 500 fi. ( iM . 528 fl. in (5. Ät,
Ufticn des osln'r. Lloyd in Trieft ,

zu 500 st. C. M 3U8 3/4ft,m C.M. !

Wechsel-Kurs vom 29. Oktober 1855.
Amsterdam für 10» Holland. Guld., Rth!. 93 3/4 Vf. 2 Monat,
slugsbur^, für 100 Milde» (6ur. Oul^. 113 1/2 Äs. Ufo.
Fraulsurt a. M. lsür 12« ft. sudd. Her-

eii^ Währ. im 2^ !/2 st. ̂ uß, («ulb.) l l 2 3/8 Vf. -t Monat.
Haml'urg,, s»r N«) Mars Ban^. («uldm 82 l/2 Äs. 2 Monat,
Lirorno. siic ^00 Tosc.niischc Lire, Guld. l l 1 >/2 2 Mouat.
Londoli, fur 1 Hs»»d Stcrl,»^, >̂»>dcu l l-4 Vf. 3 Monat.
Mailand, fiir 3W Oesl.rr. ^i're. Gulden l l2 !/4 2 '2>!>'ual.
Mnseille, für 3t^ ssr.nifen, Gulden 13l l/2 Af. 2 Monat.
Paris, für >̂<» Fr,uifen . . Gulden !3l 5/6 2M,>ial.
Bukarest, für 1 Gulden . . . l ' "» 24 l 31 T. Sicht
K. .!t. vollw. MnnzDucate» . . 18 1/4 l'r. «ent.A^io. Ware.

Z . l 6 6 9 . ( ! ) " ' ' ' ^ ^ '-" ' ' ' - '

Montag am 5. November U55Z,
Vormittag um l̂  Uhr, werden in
Ober-Sänschka mehrere ölccker und
Waldparzellen untcr sehr vorthcilhaf-
ten Bedtnaungen verkauft.

Lalb a"ä) am 28. Oktober 1N5Z

Brot- und Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für dm Monat H5ovembcr 1.">.'>.'». ' " - " ' ^ - ' "

Oe,vichc Preio Gcn'icht l Pl'cis

Gat tmig der Feilschaft .̂̂  Gebäckes Gattung der Feilschafr ^,. Fleischgattung

I Niüdsicisch ohneZl>».'^ge r^» V^ast^
V r o l . Ochse» . . . . . . , — — l l

dlo von Zuqochsen, Stielen u. Kühen l — — iO

Mundsemmcl . ! ' ' ' I ' ! 2 '̂ " ^'"""'' '^ "°'" ̂ °"°' , — ^ 9
». ' ' ' Vc i einer Fleischabn^lime u,Uer 3 Pfu»5 hat keioc Zuq.,b, vom

l», >,- ^ . ,^ ' ' ' — " '2 ^2 H i n l f s l o p K , O!,'flfülic!, , N i . ^ n und d>» ver!,i,^d.n>'u l'.i e^r
^ r v l N . V c m m e l ^ ^ . ,̂  ^ ^ Aublchrotlunc, slch ergsbcnb»» Abfal l , , ! von Küll lden. Fel l U"0

, , H i w i , « ! ^ . " >» <» M a r t S l a l l ; dei »in<r At>»^h»,< von Z tus 5 Pfund d ^ ^ q . i ,
. u l lo ^ / l U N v . z' — , ^ .'j sinl die F,,i!chfr bercchl,^et. Di^ruoii U Lo lh , und bci 5 t>is 8 Pfund

^ ! S e m m e l t e i g — 15 6 ei,! l><!l^s Pf!,»l>. u„l> sof»>-l v^rlialtnißüiäsiiq zu<un',iqe>,, doch
^ < l ^ e N : V r 0 c < , , , . ^ ^ ! „ < . . , « . ) W,rl>auk°sucll>chvsrt'>.'t.n. s,H'^!d>«l,rZl!!V^<,.fr^m!'«l!q.rZ!cisch.

l aus o r o m . — l 2 3 .̂ l l,)^,,,. a!k : .,i.U!' ., 2chaf-, Hchwl'in . »l.i lch ... dql. ,>u bed,^!..,,
^ S e M M c l t e i g ^ — - ^ 2 <» ^ " "nmcr ,!»e Fciüit'ast nichc nach dcm tar»iäs!,^en P lv iü . G , '
Ca ' N i , ' i s ! " " ^ ' ^^'^ >" ^ n , r lchl^chll-s,,! oL»r anl'eri! Q „ a l i l a l , a's durch

>)<oaaeN?B l '0 l 1 ' ^ ^ ^ 19 3 ' 3 l>, T>irt «llilz>schr,.b^» ist, verk^ufi , wirl> „ach d,ü !>>,tf^,!^'»
" " » ^ " ' l t . ' ' j / ., <- O ' s ^ c » üiinlichslilülich b>>,lra!l wcrv^n. I n wclch.i /,!!,s>cht .i»ch

I ^«>-NM?li I Z 7 >> U la^ t>iut>»dr Pu!>l,ku!n auf,,.f>)l^.rt w i r d , f,,!' di>' i „ clcli'r Ta°
o ^ . s . , , ^ . . „ ^ o, ^ " " l . , . « . » ^ ! ^. 5 ^ , ^^,^,^., , , , , F,i,sch.,fle„ .,uf lei»« W.'is>> mchr. a,s d>e
^ . ^ ^ . , ^ 1 . . . — 20 I 3

, « - V ^ . ' , l l « 2 ,i <t).üung ad . r , weiche sich <!„ Oe>verd«m^,n ge«i'!> d>, S a l z i g
aeuainn, ^ . . . K c, ^ u e s i ^ . ^ i , foUte, sogleich d,m .Nagistrale zur g/lrtzlichen Veltra-

fiing ^>nzuzeia,!i

Anztlichcs Gutachten iibcr Dr. Koch's Kräutn--Bonbons ")
Tie .nli!' Pflanzüisaften besteliendeu ll»,>. .^»ch'sch^n .<lrautcv - BvubvUs h.idln nch m>r vor allen aüdcrcii oft in

öffentlichen Blattern gerühmten und anqeprujVuen Äriistearameüc» , P.ilc peetora!.,- »e., l'n Husten, Veiserseit ii,id c.UarrhalischlN
Brustdeschwer en durch ihre I, esä n f t i qen d e Wirlüiig dewiihrt, öie bcfanstî rn n,id fr^ftigen t'ürch ihre miltnährmden nnd
stäl!e»d<n Vestaudtheilc die gereizten und erschlaffte» Blonchialschl.imhäute und ^ichlieii sich no>.) l'lso»delc< vor allen iil'rnM
^arainellei! ,c. au^', daß sie von den Verlammgü 'Ironien glil vertragen werden und teiturlei Dauuna.sl,'esch!!.'elden, weder Eänic
noch iUerschleimung, er!,>ug>n oder IiintlrlasslU.

B e r l i n , den 24. Vu,ust 18,'>H. l_>>. /vi«(l. F re ihe r r v. Pe lser lVereu^bcrg.
praktischer '.'lrzt le.

^) ^,n Orî inalschachteln .̂ !i 20 u»d ^0 lr. (sW. echt vorräthia in Uaibach bei )K,l!«l» « i .»«»^«l , „ l U M ^veld»
marfchal l Radctzkl, ."

(Oetreid - Dnrchschttitts - Preise H». Abtheilung für Geübtere,
' " ^ ^ . l h " " '^Oltol^er l85.->. umf^ssiüd: D l i ' u^ustäi ld!^ Ey i t t ^x ll!lt ^r.^m.

" "^ ——- ̂ " ^ ^ matikalischer und lo^lscler Analyse, srclem
G i n W i e n e r Mctzeu ' ^ " " p " ' , . ' N ' ' ^ ' mündliche» und schriftlich.',, NedattkeliauÖdluck,

^ , S t y l , Kolrespoi>dci>z und i!>,ktüle, mit Zn«
! ' l , >̂  ! kr. ft. j fr. glui'.deli'glmg eines kl^fflschen W l l k . s , die

Weizm ? .. 7 2» M^ra l i lö t und Bl ldung dcr ElcvCll lieiück"
-'tu'urutz — — 4 10'/. sl'chllgciid.
Ha! ftncht . - - - - - -^ -^ 5 ^ ^^ . ) lmvchi lU! ig d.s Unt t l r i ch t ts ,st Ied. l '«
^crfte — !__ I 4 1 ^ mann befäh ig t , dcr das zwölfte Le^ensj^hr
^ ' ' ' ' ' ' ' ' ^ ^ iZ ^ ! ^ zurückgelegt mid aUgcmeioe deutsche Echu ld i l -
Haser 1 51 2 l ) ' / dlll ig el'lai>0t l)^t,

>-—^ ^— >—^.^^«-—'—---^-- - - -^ Die p. "I". Nesiektilenden wcrdcn hiemit
Z. ltiU3. (!) 'inglladen, sich zur Betheiligl«,^ an diesem Un-

F e i l b i e t U l l g s - l K d i k t . t<lr,^te, welcher am 5,. November l?e^in,it, in
Mit Bewilligung deb hohen k. k. LandeSgc- >.r Wohnuuq d̂ S Unterzeichneten: N»uer Ma^tt

lichtes Laidach ll l io. I « . OktoDer l l<,5, 3ir, Nr. l 7 ^ , eisten Stock (im Dr. Oblak',chen
5<i5) ,̂ wird das Haus Nr. 5^ sammt Garten Hause), Dinstag, M>tilvc>ch und Samstag ron
und Brandstact am Kastellbcra/, im Schahwerthe 2 '/^ l),s 3 '/^ Uhr gefälligst vormerken lasten
»on 35<lN st., am 14. Nooemdlr l. I . Bor- zu woNen.
mittag5 von i ) — l2 Uhr in dem Hause selbst, Aarl M . Teul'cl,
im gerichtlichen Ver>1eigcrungswege auc'gel)olen , gepruftcr Pad.ig^ und a.epnifter Lehrer der
werden. srau '̂sischm und englischen Sprache, derzeit

^ , ' . , , , , ,„. ̂ ., , „ Lehr« an der hiesigen Handelsschule.
Die Kizltatlon6ded!ngnlsse können IN der Amtö. I _.

kanzlci des k. k. No ta rs , Dl>. O r e l , täglich Z. ,672. ( l )
uon tt - 12 Uhr V o r m i t t a g und von 3 — « s^^^l^nf^N^^ Ĥ NNK
Uhr Nachmitlagü eingesehen weroen. 3 5 3 ^ ! « N f «> N!> 5. « Z I U N ^ >

Haibach am 2?. Oktoder 1«57». 3lM 22. d. M . hat sich del S t .

^«?l>7"(s) " " ^ " ' " ^ Georgen ln Oberkraln eme Braquc-
Tvvnch- l l l l tevv icht . Hündin verlaufen. Dlcselbc lst scm-

Die t̂ he k k. Lande6le9>lu»g y t̂ mit ' l le l farblg, Mlt cincm welßcn S t r c l -
Vcrmdnung vom l2. Oktober l. I . , Z. l?W1, fcn um i)en H a l s und über die
dem Unterzeichneten die Bewilligung zur Hlöff. S l i r n , mehr klein und sehr feln ge-
m,ng einer sranzostichen u»d englischen sprach- i^^^s ^ ^ trächtig.
" "^ 'Unt t r 'ch t^d '7" - , Dem Zustandebringcr dieser Hün.
in der englischen Sprache 2 M a l , dm werde. IN Lall)acl), Haup lo l . tz
>n der französlschen Sprache 3 M a l H a u s - N r . 2 , .;chn Gu lden C M .
wöchentlich gegen mäßiges, monatlich vorhinein ausbezahlt.
zu entris!)t<l>des Honoiar S t a t t , und zerfällt ^

^,n zwei Al)lhe,lunqen: ^ 1643. (2)

I. 3lbtheilung für Aufanfter, Dl0 KnNziel
u m f a l l e n d : D i e A u s s p r a c h e , d ^ s ^ > ! > n , d>> ^ . ^ « ^ "?> < ^

c l̂ymologie und <»..'. The.l der Ey.,t^' m,l des Advokaten I ) . . ^ranz Supp^an-
Mlindlicher U"d schriftlicher Uebung und Alls. tjchltjch bcftndct sich lN der K lo jN r -
^al'.n. frauengaffe, im Kaus'schen Hauje.

M > < ^ ^ Der heutigen ZeilUi'g liegen zwei An;eigell bei: „Z immormamts deutscher
^ ^ « ^ Kaifersaal" und „das allgemeine bürgerliche Gesetzbuch für das Kai-

serthum Oesterreich" worauf hierdurch besonders aufmerksam grmacht wn d, mir d̂ 'm
Bemerken, daß dlese Wcrke bei iK-LRzH^ v . «i«Sl«R«KU2H3R- ««3 W"« Nzh«»K>»S»'K
zu haben sind.


